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Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung einer
gemeinsamen Adoptionsvermittlungsstelle der
Jugendimter im Rheinisch-Bergischen Kreis beim
Jugendamt der Stadt Bergisch Gladbach

Priambel

Die Grundlage fiir diese Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung bildet die 6ffentlich-rechtliche
Vereinbarung zwischen den ortlichen 6ffentlichen Jugendhilfetragern im Rheinisch-Bergischen Kreis
iiber die Einrichtung einer gemeinsamen Adoptionsvermittlungsstelle, die Genehmigung der 6ffentlich-
rechtlichen Vereinbarung durch die Bezirksregierung Koln sowie die Genehmigung des
Landesjugendamtes Rheinland gemiB § 2 Adoptionsvermittlungsgesetz (AdVermiG).

1. Organisation der Adoptionsvermittlungsstelle

Die gemeinsame Adoptionsvermittlungsstelle ist drtlich zusténdig fiir die Stadte und Gemeinden

Bergisch Gladbach
Leichlingen
Rosrath

Overath
Wermelskirchen

Burscheid
Kiirten
Odenthal

Der Dienstsitz ist bei der Stadt Bergisch Gladbach —Fachbereich Jugend und Soziales- Jugendamt. Die
Fachkrifte sind —soweit zwischen den beteiligten Verwaltungen nichts anderes vereinbart ist-
Mitarbeiterinnen/ Mitarbeiter der Stadt Bergisch Gladbach.

Die gemeinsame Adoptionsvermittlungsstelle ist sachlich zusténdig fiir alle Adoptionsangelegenheiten
(Inlands- und evtl. Auslandsadoptionen), insbesondere fiir

Fremdadoptionen
Stiefelternadoptionen
Verwandtenadoptionen

Adoptionen mit Auslandsberiihrungen

soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist.

Alle Angelegenheiten, die in unmittelbarem Zusammenhang mit der Adoption, auch nach
Adoptionsabschluss stehen, sind origindre Aufgaben der Adoptionsvermittlungsstelle. Die betroffenen
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Familien haben auch nach Adoptionsabschluss einen unbefristeten Beratungsanspruch (§ 9AdVermiG)
durch die Adoptionsvermittlungsstelle.

Die ortliche und sachliche Zustindigkeit der ortlichen 6ffentlichen Jugendhilfetrager wird im tibrigen
durch diese Vereinbarung nicht bertihrt.

2. Aufgaben

Zu den Aufgaben der gemeinsamen Adoptionsvermittlungsstelle gehoren:

2.1 hinsichtlich der Adoptionsbewerber

Informationsveranstaltung fiir Bewerber

(3 — 4 Veranstaltungen im Jahr fiir ca. 10 Paare)

Eignungsiiberpriifung von Bewerberinnen und Bewerbern

Verldngerung von Eignungserlaubnissen von Bewerberinnen und Bewerbern

Beratung und Begleitung von Bewerberinnen und Bewerbern vor Aufnahme eines
Kindes

2.2 hinsichtlich der abgebenden Eltern

Beratung, Begleitung und Unterstiitzung Schwangerer/Eltern vor/wéahrend/nach einer
Entscheidung zur Adoptionsfreigabe (moglichst frithzeitige Einbindung der
gemeinsamen Adoptionsvermittlungsstelle)

Beratung, Belehrung in Ersetzungsverfahren

Ersetzungsverfahren vorbereiten und durchfiihren

2.3 hinsichtlich Adoptionsvermittlung

Vorbereitung und Durchfiihrung von Adoptionsvermittlung

Begleitung, Beratung und Unterstiitzung der Adoptionsfamilie nach der Vermittlung
Stiefeltern- und Verwandtenadoptionen

Durchfiihrung des gerichtlichen Adoptionsverfahrens mit gutachterlicher
Stellungnahme gem. § 56 d FGG

Kooperation mit anderen Dienststellen, Krankenhdusern/Hebammen, Sozialdiensten,
Vormiindern/Pflegern, Betreuern, allen Bezirkssozialarbeiterinnen und
Bezirkssozialarbeitern der jeweiligen Jugendamter (z.B. §§ 36, 37 KJHG) und
anderen Fachdiensten

Amtshilfe fiir andere Adoptionsvermittlungsstellen einschl. der Zentralen
Adoptionsvermittlungsstellen der Landesjugenddmter, der anderen anerkannten
Auslandsadoptionsvermittlungsstellen und der freien Trager

Suchanfragen u.a.
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2.4 hinsichtlich der Allgemeinen Angebote fiir Adoptiveltern/-familien
e Gespréchskreis fiir Adoptiveltern
(je einer fiir den Nord- und Siidkreis, 1x monatlich = 10 x jahrlich)
e Wochenendseminare (je eines fiir den Nord- und Siidkreis, 1 x jahrlich)
e Fachveranstaltungen (2 x jéhrlich)

e Offentlichkeitsarbeit (zu allen Veranstaltungen und nach Bedarf im Nord- und
Stidkreis)

2.5 hinsichtlich Allgemeiner Titigkeiten
e alle anfallenden administrativen Angelegenheiten
unvorhersehbare allgemeine/spezielle Angelegenheiten
Sicherstellung des Datenschutzes
Zentrale Archivierung (Aktenaufbewahrung 60 Jahre)
Finanzverwaltung fiir Seminare, Adoptiveltern- und Bewerberarbeit, Fachliteratur
Teilnahme an Supervision
e Teilnahme an Arbeitskreistreffen
e Teilnahme an Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen
o jahrlicher Tétigkeitsbericht

Alle Tatigkeiten werden im Innen- und Auendienst wahrgenommen.

3. Personalausstattung

Die Fachkrifte in Adoptionsvermittlungsstellen konnen ihre Auftrdge nur dann biirgergerecht erfiillen,
wenn ihnen ausreichende Arbeitsmittel und geniigend Zeit fiir fachspezifische Tatigkeiten neben der
unmittelbaren Bearbeitung von Einzelféllen zur Verfiigung steht.

Es ist grundsétzlich davon auszugehen, dass Synergie- und damit auch Einspareffekte durch Biindelung
der Aufgaben an einer Stelle entstehen werden. Andererseits muss zumindest zu Beginn fiir die
gemeinsame Adoptionsvermittlungsstelle damit gerechnet werden, dass durch die administrativen
Verianderungen und Neugestaltungen die personlichen Kontakte zu den bisherigen ,,neuen
Familien/Bewerbern aufzubauen sind. Dariiber hinaus sind die ldngeren Anfahrzeiten, die sich aus der
geografischen Lage des Kreisgebietes ergeben zu beriicksichtigen, sowie der erhdhte Zeitaufwand in der
Kooperation und Koordination mit allen Bezirkssozialarbeiterinnen und Bezirkssozialarbeitern, einschl.
Pflegekinderdienste, Vormiinder und anderer Dienststellen aller beteiligter Jugenddmter und anderen
Institutionen.

Der bisherige Qualitdtsstandard auf Kreisebene ist auch fiir eine gemeinsame
Adoptionsvermittlungsstelle als Basisausstattung anzusehen. Unter Berticksichtigung des zuvor
Geschriebenen erscheint eine Ausstattung mit 2,5 Fachkraftstellen auf der Grundlage der statistischen
Zahlen fiir 2000 und 2001 erforderlich. Die Stadt Bergisch Gladbach stellt sicher, dass die Fachkréfte in
der Adoptionsvermittlungsstelle die Anforderungen von § 3 Abs. 1 Adoptionsvermittlungsgesetz
erfiillen.

Der Personalbedarf wird jéhrlich tiberpriift und ggf. angepasst.



4

Entwurf  Organisation einer gemeinsamen Adoptionsvermittlungsstelle im RBK, Stand: 14.08.2002

4. Raum- und Technikausstattung

Jede Fachkraft ist mit einem Einzelbiiro inklusive Biiromobeln ausgestattet. Die Biiros sollen so
ausgestattet sein, dass vertrauliche Gesprache mdoglich sind. Fiir jeden Arbeitsplatz ist ein bundesweit
freigeschaltetes Telefon, eine PC-Ausstattung sowie ein gemeinsamer Internetanschluss zur Verfiigung
zu stellen.

Fiir die Archivierung der Adoptionsakten ist ein Archivraum mit entsprechenden Stahlschrinken
auszustatten.

5. Kosten

5.1 Personalkosten

Die Fachkrifte werden nach BAT (Gemeinde) vergiitet und erhalten eine refinanzierbare Vergiitung
(max. Vergiitungsgruppe IV a) entsprechend den Eingruppierungsvorschriften des BAT oder eine
entsprechende beamtenrechtliche Besoldung. Zu den Personalkosten rechnen die
Arbeitgeberbruttopersonalkosten wie Grundvergiitung, Ortszuschlag, allgemeine Dienstzulagen,
Arbeitgeberanteil zur gesetzlichen Sozialversicherung, betriebliche Altersversorgung,
vermdgenswirksame Leistungen, evt. Beihilfen, Weihnachts- und Urlaubsgeld, Jubilaumszuwendungen,
Zeitzuschlige, ggf. Krankenbeziige, Leistungen nach dem Mutterschutzgesetz, Beitrdge zur
Berufsgenossenschaft.

5.2 Sachkosten

Zu den allgemeinen Sachkosten (Kategorie 1) zdhlen die Kosten fiir Personalbeschaffung,
Personalvertretung, Versicherungen, Biiro, Biiroausstattung einschl. Personalcomputer, Telefon, Porto,
Fotokopien sowie Fahrkosten, Reisekosten, Fortbildungskosten. Gesondert aufzulisten sind
Programmkosten (siehe unter 2.4) sowie die Kosten fiir Supervision (Kategorie 2). Zu den Sachkosten
zdhlen auch die Kosten fiir Beratung, Verwaltung und Leitung (Kategorie 3).

Abgerechnet werden
- die Sachkosten der Kategorie 1 mit einer Pauschale von 18.150 € p.a.
- die Sachkosten der Kategorie 2 nach Aufwand hochstens aber fiir die Kosten der Ziffern 2.1 und
2.4 € 8.700 p.a. und fiir Supervisionskosten hochstens 1.800 € p.a.
- die Sachkosten der Kategorie 3 mit einer Pauschale von 5% der Personalkosten zu Ziffer 5.1.

6. Finanzierung der Kosten

Die beteiligten Jugendhilfetrager verpflichten sich, sich an den tatséchlichen Personal- und Sachkosten
(siche Ziffer 5) sowie an den pauschal zu entrichtenden Kosten entsprechend ihrer jeweiligen
Einwohnerzahl zum 31.12. des Abrechnungsjahres anteilig zu beteiligen. Mogliche Einnahmen (z.B.
Zuschiisse, Gebiihren) werden von den laufenden Kosten abgezogen.

7. Laufzeit
Die Vereinbarung tritt mit Wirkung vom 01.01.2003 in Kraft. Jeder Beteiligte kann diese Vereinbarung
zum 31.12. eines jeden Jahres mit einer Frist von 12 Monaten schriftlich kiindigen.

Datum, Unterschriften



	Leistungs- und Finanzierungsvereinbarung einer  
	gemeinsamen Adoptionsvermittlungsstelle der  
	Jugendämter im Rheinisch-Bergischen Kreis beim  
	Jugendamt der Stadt Bergisch Gladbach 
	1. Organisation der Adoptionsvermittlungsstelle 
	2. Aufgaben 
	2.1 hinsichtlich der Adoptionsbewerber 
	2.2 hinsichtlich der abgebenden Eltern 
	2.3 hinsichtlich Adoptionsvermittlung  
	 2.4 hinsichtlich der Allgemeinen Angebote für Adoptiveltern/-familien 
	2.5 hinsichtlich Allgemeiner Tätigkeiten 

	3. Personalausstattung 
	5. Kosten 
	Die Vereinbarung tritt mit Wirkung vom 01.01.2003 in Kraft. Jeder Beteiligte kann diese Vereinbarung zum 31.12. eines jeden Jahres mit einer Frist von 12 Monaten schriftlich kündigen.  


